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Arbeitsplätze für die Zukunft

Die Bedeutung des demographischen Wandels für 
kleine und mittelständische Unternehmen

Walter Thomi  |  Jana Meyer  |  Florian Ringel1 

Die Auswirkungen des demographischen Wandels für kleine und mittelständische Unternehmen 
(KMU) sind für das Land Sachsen-Anhalt bislang nur unzureichend thematisiert und analysiert. 
Zugleich hat die Auswertung statistischer Daten ergeben, dass Handlungsbedarf jedoch dringend 
besteht: Das Durchschnittsalter der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten ist in den letz-
ten Jahren ebenso wie das Durchschnittsalter der Bevölkerung stark angestiegen. Auch der Anteil 
älterer SV-Beschäftigter nimmt im Gegensatz zu den jüngeren Beschäftigten deutlich zu. (Abb. 1)

Abbildung 1: Entwicklung der Altersstruktur der SV-Beschäftigten (Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen)

1	 Prof. Dr. Walter Thomi, Dipl.-Geogr. Jana Meyer und Dipl.-Geogr. Florian Ringel lehren und forschen am Institut für 
Geowissenschaften und Geographie an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg.
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Inwiefern sich kleine und mittlere Unternehmen in Sachsen-Anhalt dieser Entwicklung bewusst sind 
und wie sie ihr begegnen, wird in den beiden Themenschwerpunkten älter werdende Belegschaften 
sowie älter werdende Kundschaft umfassend untersucht. Zentrale Ausgangspunkte sind dabei:

•	 Sachsen-Anhalts KMU sind sich der Auswirkungen des demographischen Wandels auf ihre 
wirtschaftliche Situation nicht vollends bewusst. Daher werden bisher nur wenige Maßnahmen 
getroffen, um eine demographiefeste Belegschaft aufrecht zu erhalten.

•	 Neben der Verfügbarkeit von qualifizierten Fachkräften stellt die Weitergabe von firmenspezi-
fischem Wissen das größte Problem dar.

•	 Angebote von diversen Netzwerken, die den Auswirkungen des demographischen Wandels 
begegnen, werden nur wenig genutzt.

•	 Kleinere Unternehmen stellen sich Demographiefragen seltener als größere Unternehmen.
•	 Die Unternehmen haben die zukünftig veränderte Nachfragestruktur und das Ausmaß des 

Potenzials der Anpassung ihrer Produkte noch nicht erkannt.
•	 Eine gezielte Ansprache älterer Kunden („Seniorenmarketing“) erfolgt bisher weitgehend nicht, 

und selbst wenn dies geschieht, steigert die spezielle Kennzeichnung der Produkte und Dienst-
leistungen für Senioren nicht automatisch die Attraktivität des Angebots. 

Im Rahmen der Untersuchung werden 10 % der kleinen und mittleren Betriebe Sachsen-Anhalts 
zu diesen Themen befragt. Hierfür wurden von den Industrie- und Handelskammern (IHK) sowie 
den Handwerkskammern (HWK) Adresslisten für die Auswahl der Unternehmen zur Verfügung 
gestellt. Für die Auswahl der befragten Unternehmen wurden die Kriterien insofern gestellt, dass 
die Stichprobe bezüglich

•	 Beschäftigtengröße sowie
•	 Zugehörigkeit zum Wirtschaftssektor

repräsentativ ist.

Für die Untersuchung wurde in Absprache mit den Kammern ein Fragebogen erstellt. Die Be-
fragungen wurden nach intensiver Schulung mit 15 Interviewern per Telefon durchgeführt. Die 
Geschäftsführung oder Personalabteilung werden in den ca. 15 Minuten dauernden Interviews zu 
folgenden Themenblöcken befragt:

•	 Betriebskennzahlen,
•	 betriebsinterne demographierelevante Merkmale und Optionen, welche die Belegschaft betreffen,
•	 Nachfrageveränderungen und Potentiale der „Seniorenwirtschaft“.

Um Möglichkeiten des Umgangs mit dem demographischen Wandel zu verdeutlichen, werden 
neben den Telefoninterviews weitere Analyseschritte unternommen:

•	 Weiterführende Tiefeninterviews mit ausgewählten Unternehmen, die für die Fragestellung als 
besonders relevant erscheinen,

•	 Vernetzung mit anderen Projekten, die Fragen zur demographischen Entwicklung bearbeiten 
(z. B. „Lernen vor Ort“ in Dessau-Roßlau),

•	 Kooperation mit den Kammern des Landes (IHKs, HWKs, Kammern Freier Berufe),
•	 Experteninterviews mit Mitarbeitern der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA) und Unter-

nehmen, die für ihre Best-Practice-Beispiele ausgezeichnet wurden.
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Die Kombination der Forschungsmethoden ermöglicht somit eine umfassende Untersuchung 
der Ursachen, Wirkungen und Konsequenzen des demographischen Strukturwandels für kleine 
und mittlere Unternehmen in Sachsen-Anhalt in den beiden erwähnten korrespondierenden 
Schwerpunktbereichen. 

In enger Zusammenarbeit mit den betroffenen Unternehmen werden aus den Untersuchungser-
gebnissen heraus Handlungsempfehlungen erstellt und entsprechende Ergebnisse zur Verfügung 
gestellt. 
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